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&lt;h2&gt;Messerangriff am Karlsruher
Hauptbahnhof: Täterflucht löst

Großeinsatz aus&lt;/h2&gt;
Messerangriff am Hauptbahnhof Karlsruhe: 32-Jähriger
verletzt. Tatort abgeriegelt, Zugverkehr gestoppt. Täter

flüchtig.

An einem friedlichen Freitagabend im Hauptbahnhof Karlsruhe
verwandelte sich der Bahnsteig plötzlich in eine Szene des
Schreckens. Ein 32-jähriger Mann wurde von einer männlichen
Person mit einem Messer attackiert, was zu einem Großeinsatz
der Polizei führte. Der Vorfall ereignete sich gegen 22.50 Uhr
und erregte sofort die Aufmerksamkeit der Reisenden und
Passanten.

Der Angriff wurde von einem Zugführer an den Gleisen 11 und
12 beobachtet, der umgehend die Einsatzkräfte alarmierte. Die
Bundespolizei erreichte zeitnah den Tatort und versorgte den
schwer verletzten Mann, der nach ersten medizinischen
Maßnahmen in stabilem Zustand ins Krankenhaus gebracht
wurde. Trotz einer notfallmäßigen Operation bestand zum
jetzigen Zeitpunkt keine Lebensgefahr mehr für das Opfer.

Unbekannter Täter flüchtet

Der Angreifer, der dem Opfer zuerst auf dem Bahnsteig
hinterherrannte und etwas schrie, warf den 32-Jährigen zu
Boden und fügte ihm mehrere Stich- und Schnittverletzungen
zu. Danach floh der unbekannte Täter über eine Treppe und den
Osttunnel in Richtung Zoo-Ausgang. Die Polizei hat eine
Großfahndung eingeleitet, doch trotz zahlreicher Einsatzkräfte



konnte der Täter bislang nicht gefasst werden.

Der Angreifer wird als etwa 25 bis 35 Jahre alt beschrieben, ist
etwa 1,75 Meter groß und schlank. Er hat leicht gebräunte Haut,
dunkle bis schwarze Haare und trug einen getrimmten Vollbart.
Bekleidet war er mit einer dunklen Basecap, einem weißen T-
Shirt, Jeans und schwarz-weißen Sneakers. Dabei hatte er einen
schwarzen Rucksack. Bislang äußerte sich das Opfer nicht zum
Angriff, und die Polizei geht von einem persönlichen Motiv aus.

Der Karlsruher Hauptbahnhof musste wegen des Angriffs
zeitweise abgeriegelt werden, und der Zugverkehr wurde
kurzzeitig eingestellt. Viele Reisende mussten unfreiwillig auf
ihre Weiterreise warten. Dennoch betonte die Polizei, dass keine
weitere Gefahr für die Bevölkerung bestehe und dass die
Ermittlungen im vollen Gange seien. Zeugen werden aufgerufen,
sich unter der Telefonnummer 0721 666-5555 beim
Kriminaldauerdienst zu melden, wenn sie verdächtige
Wahrnehmungen gemacht haben.

Angriff im Frankfurter Bahnhof im August

Der Vorfall in Karlsruhe erinnert an einen schockierenden Angriff
im Frankfurter Bahnhof vom letzten August, bei dem ein Mann
gezielt erschossen wurde. Der Verdächtige in diesem Fall hielt
sich zuletzt im Ortenaukreis auf und wird verdächtigt, aus
Gründen einer Familienfehde in der Türkei gehandelt zu haben.
Solche Taten unterstreichen die Ausnahmesituationen, die in
großen Bahnhöfen entstehen können und rufen nach verstärkten
Sicherheitsmaßnahmen.

Die Bundespolizei und die lokalen Behörden betonen die
Dringlichkeit, solche Täter schnell zur Verantwortung zu ziehen
und die Sicherheit in öffentlichen Verkehrseinrichtungen zu
gewährleisten. Die laufenden Ermittlungen und die Suche nach
dem Täter setzen weiterhin alle verfügbaren Ressourcen ein, um
den Fall so schnell wie möglich zu klären.



Details
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